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Zwei neue Korallen der Sardar-Formation
(Karbon) Ost-Irans

Helmut W. FLÜGEL, Graz

Mit 2 Abb. und 1 Tafel

Zusammenfassung

Aus der Sardar-Fo rrnation von Cheshmeh Shir in den O zbak-Kuh-Ketten werden Donetsfres
»rariae n. sp. und Psendowanneropbylho» differens n. g . et n. sp. beschrieben. - Die Fundschiehren
dürften dem tiefen Bashkirium entsprechen. Da DOllelziles »rariae aus dem Hangendanteil der
Sardar-ll-Formation stammt, wird vermutet, daß eine Schichtlücke zu den hangenden Saludu
Ka lken des tieferen Perms besteht.

Einleitung

1965 bezeichneten STÖCKLI;-.;r et a!. im Gebiet der Shotori-Ketten in Ost-Iran
einen vorwiegend sandig-schieferigen Schichtkomplex als Sardar-F ormation.
Sie finde t sich hier im Liegenden der perrnischen Jamal-Formation. Weitere
Arbeiten zeigten, daß diese Formation lithostratigraphisch in ein Sardar I und ein
Sardar II gegliedert werden kann (A. RUTTNER & STÖCKLIN 1966). Die Unter
suchungen von A. RUTTNER ergaben, daß diese Formation von Süden (Shoto ri
Ketten) gegen Norden (Ozbak-Kuh-Ketten) deutlichen faziellen Änderun gen
unterworfen ist und zusehends kalkiger wird, wie die Profilsäulen in A. RUTT
;-.;rER & A. R UTTNER-KoLISKO 1972 erkennen lassen.

Im Raum der Ozbak-Kuh-Ketten (Abb. I) gliederte STEPANo\' 1971 das Sardar I
in drei Abschnitte: die basalen Mergel und Kalke, die mittleren Kora!len- und
Brachiopodenkalke und den hangenden Cigalltoprodllctlls-Kalk. Letzteren stufte
er in das basale Namur ein, während er die tieferen Schichten dem Vise zurech
nete. Die darüber folgende Sardar-ll-Formation soll nach STEPANOY das höhere
Karbon vertreten und im Raume von Ozbak-Kuh b is in das tiefere Perm reichen.
Neben Brachiopoden finden sich an Makrofossilien in der Sarda r-Formation
des Raumes Ozbak-Kuh vor allem Korallen. Die bisher genauer bearbeiteten,
stockbildenden Rugosa der Sardar-Il-Forrnation ergaben ein Bashkirium-Alter
(H. W. FLÜGEL 1975). Gleiches Alter zeigen die im folgenden dargestellten
neuen Formen, die tei lweise von A . RUTTNER 1965, teilweise vom Verfasser 1966
aufgesammelt werden konnten.

Für die Möglichkeit eigener Aufsammlungen danke ich dem Fonds zur Förderung
der wissenschaftlichen Forschung (Projekt 416) sowie dem Geo!. Survey of Iran,
Teheran, und nicht zuletzt der Führung durch Kollegen Dr. A. R UTTNER. Die
Bestimmung der Conodonten wurde in dankenswerter \Veise von He rrn
Dr. H. P. SCHÖNLA Uß, Wien, durchgeführt.
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Abb. I : Typ-Sek tion der Sard ar-Forrnation



Ordn. Tabulata

Fam.: Cleistoporidae EASTO:-l 1944
Genus: Donetsites DA~IPEL 1940

Donerrit«: mariae n. sp .
Taf. I, Fig. I, 2

Ty p usart : Stock UGP. 110 (65 AR 23).
L o c us t y p i cu s: Typ-Section der Sardar-Formation Cheshmeh-Shir, Ozbak

Kuh-Ketten, Ost-Iran (A bb. I).
S t ra t um typic um : Hangendanteil der Sardar-Ll-Formation, Unteres Bash

kirium.
D e r i v at i o nom inis: In D ankbarkeit meiner Frau gewidmet.
D ia g n o s e : Neue Art des Ge nus Donetoites mit einem Coralliten-Durchmesser

um 3,0 mm , einer \'V'and stärke zwisc hen 0,4 und 2,0 mm und einem Poren
kana l-D ur chmesser zw ischen 0,1 und 0,4 mm.

D i H . 0 ia g n os e: Di e neue Ar t übertr ifft die bi sher beschriebenen Formen
durch die Größe der Co ralliten-D urchmesse r.

Be sch r ei b u n g : Der Rest des Stockes ist plattig en tw ickelt und hat eine Größe
von 55x 40 X 20 mrn .
Die meh r oder minder runden bis leicht ovalen oder schwach po lygonalen
Co ralliten zeigen einen Durchmesser zwischen 2,8 und 3,5 m m. Hierbei ist ein
deutlicher Zusammen hang mit de r Wands tärke festzus tellen : Bei geringer Dicke
der um gebend en Wand liegt der Durch messer der Coralliten meist über, bei
g rößerer Wa ndbreite meist unter 3,0 mm.

Im Qu erschli ff erscheint die Wa nd zufolge der zahlreichen sie durchbrechenden
unregelmäßi g gewunde nen Porenkanäle zu einem schwammigen Geflecht auf
gelöst. Die Wanddicke schwankt hierbei zwischen 0,4 und 2,0 mm, der Durch
messer der Porenkanäle zwischen 0, 1 und 0,4 mm. In den meist en Fällen liegt er
bei 0, 15 mm. Die eigentlichen Wandelem ente sind - entsprechend dem Verlauf
der Porenkanäle - gleichfalls unregelmäßi g geformt. Sie werde n gegen außen
durch eine auffallende, dunkle, ca. 0, 1 mm br eite Linie begrenzt. Di e Breite der
Wandeleme nte liegt um 0,4 mm. Sie kann jedoch bis zu 1,0 mm ans teigen. D ie
Wand selbs t besteht meistens aus eine m oder aus zwei nebeneinander liegenden
d era rtigen E lementen.

Im Längsschliff zeig t sich, daß die dunklen Rand teile der Corallitenwand-Ele
mente ohne Unterbrechung in die horizontalen Tabulae übergehen. Die Dicke
let zterer entsprich t damit der der dunklen Randzo ne (0, 1 mm). D er Abs tand der
Tabulae schwa nkt seh r ko nstan t zw ischen 2,4 und 2,6 mm . D a die Tabulae in den
benachbarten Coralliten in mehr oder minder gleicher H öh e angeordnet sind,
wird eine strenge horizontale Gliederung des Corallums herv orgeru fen.

A n eine r Stelle konnte beobachtet werden, daß sich derarti ge Bodenbildungen
durch die Porenkanäle fortsetzen können, so daß im Schliff zwei benachbarte
Coralliten einen einzigen Bod en haben.

Die Zentralzone der einzelnen \'(landelemente zeigt keine Mikrostruktur. Das
Skelett bes teh t in diesem Tei l aus einer grauen, dichten bis feinsparirischen
Ka lzitmasse. D em gegenüber zeigt - an einigen Stellen beobachtbar - die



dunkle Rand zone eine St ruktu r aus feinen, normal auf das Skelett element stehe n
den Fasern.
AI ter: Das Exemplar stammt aus dem Topanteil der Typ-Section von Cheshmeh
Shir. Aus einer etwas tieferen Lage (65 AR 24 UGP 126) konnte H. P. SCHÖ:-l
LAUB eine kleine Conodontenfauna gewinnen [(Streptogllathod/{s paruns D UNN,
D eclinognatbodus lateralis (H1GG1NS & BOUCK. )]. Seinen Angaben zufolge ge hört
diese Fauna dem tiefen Pennsylvanian (unteres Morrowan) an. Dies würde einer
Einstufung in das höhere Namur der europäischen bzw . in das tiefe Bashkirium
der russischen Gliederung entsprechen. Mit einem derartigen Alter steht das
Auftreten von Donetejtes in guter Übereinstimmung, da dieses Genus bisher nu r
aus dem Mittel-Karbon bekannt war.

Dieses Alter der Top-Schichten der Typ Section der Sardar-II-Formation der
Ozbak-Kuh-Ketten steht in einem Widerspruch zu der von STEPANOV 1971
geäußerten Vermutung, wonach diese Formation bis in das tiefere Perm reichen
könnte. STEPANOV stützte sich bei dieser Annahme vor allem auf Brachiopoden
aus Kalken des Kuh-e-Saludu . Diese Saludu-Kalke bilden die Basis der Dolomite
des Kuh-e-Saludu. Sie lieferten neben Korallen und Brachiopoden eine Fusu
linenfauna, die nach entgegenkommender Mitteilung von Prof. Dr. F. KAHLER,
Klagenfurt, tatsächlich ein unterpermisches Alter hat und Parafusulina bzw.
Psesdosclnuagerina enthält. Diese Schichten werden von bryozoenführenden Mer
gelkalken und Kalken der Sardar-Il-Formation i. e. S. unterlagert. Es erscheint
daher möglich, daß im Raum vo n Ozbak-Kuh das Sardar 11 nur bis in das Bash
kirium reicht und durch eine Schichtlücke vom tieferen Perm getrennt wird.

Abb. 2 : Verbreitung von D onerrjtes im Mittel-Ka rbon.



Be me r k u n g e n : Bisher wurden drei Arten von DomI ziles beschrieben, und zwar
D . II/i//eporoides DA ~I PE L 1940 un d D. /lIllIgil/i DA ~ I PEL 1940 aus dem Donetz
becken und D. dOIJjicolJi D UBATo LO\' & TONG-Dzuy 1965 aus Nordvietnam.
Darüber hin aus finde t sich bei SOK OLO\' 1962 der Hinweis auf das Auftreten
dieser Gattung im Ura l und im Tien-Shan, Beschreibungen der Formen der beiden
letz tgenannten Vorkommen sind mir nicht bekannt. Auch in der Arbeit von
SOKOLOV et al. 1973 finden sich hierzu keine Hinweise.

D ie d rei genannte n Arten sin d auf das Mittelkarbon beschränkt. Sie unterscheiden
sich vo n der neuen A rt aus O st- Iran du rch den ge ringeren D urchmesser. Am
nächsten kommt D . dolJjicot'i mit einem Durchmesser 2 ,3 m m,

Abb. 2 zeig t die Verbreitung der bisher beschriebenen Arten, wo bei d ie neue ren
Vo rstellungen hinsichtlich der K ontinentverteilung im Karbon nicht berück
sichtig t wu rde, nac hdem sich zeig te, daß eine Eintrag ung in eine Kartengrundlage,
wie sie z. B. S~lITH et al. 1973 publizierte, große Schwier igkeiten hinsichtlich der
pa läo biogeographischen Verteilung von DOlJelziles ergibt.

Ordn. R u g 0 s a

Fam.: Verbeekiellidae SCIIOCI'I'E & STACUL 1955

G enus : PSe!liIOllJfll/lJerop~)'//III}} n. g.

G e n e rot ypu s: PselldolJ1fll/llerop/!J'//II}}} dif!erells n. g . et n. sp.
D eri v at i o no mi n is: Die Benennung erfo lg te aufgrund der großen Ähnlich

keit mi t 1I7al/llerophJ'tllIlI/ im Reifestadium bzw, der unterschiedlichen Ontoge
nese beider.

Dia g nos e: E inzelko ralle mit zwei Septenzykle n, persistenter di fferenzierter
Columella, im Reifestadium kurzem Hauptseptum und feh lendem Dissepimen 
tarium.

Bes c h rei b u n g : Di e hornförmigcn, leicht ge krümmte n Ceralliren zeigen in den
frühen ontogcnetischen Stadie n nur eine Sep tenord nung.

Di e Protosepten sind achsial miteinander verschmolzen. Di e beiden neben dem
Hauptseptum gelegenen Metasepten sind auffallend lang. D er durch sie einge
sch lossene Interseptalraum mit dem Hauptseptum ist fossul aähnlich, wo bei
jedoch nicht entschieden we rden kann, ob eine echte Fossuia vorlieg t.

In einem etwas höheren Stadium kommt es zur Entwicklung ein er zweiten
Septenordnung. Das G egenseptum ist länger als die beide n Gegenseitensepten.
D as no ch in eine m fossulaähnlichen Interseptalr au rn gelegene Hauptseptum ist
dü nn und zeigt dcn T rend zur Verkürzung. D ie achsiale Ve rschmelzung einzelner
Pr oto- und Metasepten zeig t den Beginn ein er Columella an.

Die weitere E nt wicklung ist durch die Ver kürzung des Hauptseptums und di e
Herausbildung einer stark differ enzierten septobasalen Columclla cha rakterisiert.
Die Septen Jassen meist eine helle Medianzone bzw , eine helle Stirnzone er kennen.
Das I-Iauptseptum hat eine konkave Lage.

Di e Columella ist durch eine sehr kräfti gc Entw icklung basaler Absc hneid ungen
ausgezeichnet. H äufig wird sie durch eine ring förmige Innenwand von den
achsi alen E nden der G ro ßsepten ge tren nt. Die Rad ialplatten der Columella
können spiralförmig einge dreht sein. Di e Ausbildung der basalen Ablagerungen
kann so weit ge hen, daß die Radialplatten und die nicht immer erke nnbare Median-
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platte zu einem mehr oder minder kompakten Säulchen ve rschme lzen. Di e dieses
Säulchen aufbauenden Elemente sind dann nur mehr in Form unregelmäßig
angeordneter dunkler Faserbüschel erkennbar. Di ese Ausbildung leitet über zu
einer Columella, die an die von y'athaxollia erinnert. Sie besteht aus konzentri
schen, steil aufgebogenen, dicht gelagerten Lamellen .

Dissepimente fehlen. Die Tabulae sind vereinzelt blasig entw ickelt und im all
gemeinen ste il gegen die Columella emporgezogen.

Bemerkungen: Während im Reifestadium das neue Genus starke Ä hnlichkeit
mit lF'allIleroph)'lIlIIlI Scno cn-a & STACUL aufweisen kann , zeige n die frühen
ontogenetischen Stadien deutliche Unterschiede. \X'ährend bei 117alllierop h)'11J1IJ1
zwischen dem Gegenseptum und dem Gegenseitenseptum bereits im früh en
Wachstumsstadium ein großes Metaseptum zur Entwicklung kommt, fehlt ein
derartiges Septum bei der neuen Gattung. Da gegen kommt es hier in diesem
Stadium zur Ausbildung einer Hauptfossula (?). Dies und die fiederförmige
Anordnung der Metasepten in den Gegenquatranten erinnert an das Bild von
Hapsiph)'lIlIlII.

Ein weiterer Unterschied gegenüber 117tlllmropq)'111II1I liegt in der starken differen
zierten Ausbildung der Columella. Während diese bei erstgenanntem Genus eine
normale persistente septobasale Columella ist, ändert sich bei Psendonrannero
P0'111II11 ihr Bild nicht nur von Corallit zu Corallit, sondern auch innerhalb eines
Coralliten laufend. An ein und demselben Exemplar können timorphyllidae,
lophophyllidae, cyathaxonidae und verbeekiellidae Stadien beobachtet werden.
Letztlich muß auf den zeitlichen Unterschied hingewiesen werden, da es sich bei
H7allllerop0 '1I1II11 um eine ausschließlich im Perm auftretende Form handelt.

PsmdOIiIa/!IIeroph)'111II11 differens n. sI'.
Taf. t , Fig. 3-7

Typusart : UGP. II I.

Locus typicus : Cheshmeh Shir, Schicht 78, Ozbak-Kuh-Kctren, Ost-Iran
(Abb . I ).

S tr a tu m ty pi cu m : G igalltoprodllct lls-Kalk der Sardar-I-Forrnation , U nte res Bash-
kirium.

Mat erial: Außer dem Typus wurden 14 Exemplare untersucht (UG P. II Z-1 Z 5) .

Sie stammen aus Schicht 78 und 77 (vg l. Abb. I).
Dia g nos e: Bei einem Kelchdurchmesser von ca. 15 mrn beträgt die Zahl der
Septen zz-z6 ~< z.
B es c h rei b u n g: Die konischen , leicht gekrümmten Coralliten können eine
Länge bis zu 50 mm erreichen. Der Kelchdurchmesser liegt bei die ser Länge um
15 mm . Die Epithek zeigt eine leichte Querrunzelung.
Die Kelchwand ist steil. Die Tiefe des Kelches beträgt an den vorliegenden
Stücken über 6 mrn. Der Kelchboden ist eben. Knopfförmig erhebt sich im
Zentrum des Kelches - einige rnrn hoch - die im Querschnitt runde Columella.
Ihr Durchmesser beträgt im Kelchbereich meist zwischen 4 und 5 mrn , er kann
jedoch bis 6,5 mrn ansteigen.

Bei einem Durchmesser von 4,5 mm zeig en sich in einem frühontogeneti schen

Stadium zo Septen. Die Anordnung der Metasepten in diesem Stadium ist: ~I~
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\X'ie bereits erwähnt, fehlen in diesem Stadium noch Kurzsepten (vgl. S. 49 ) .
Ca. 8 mrn höher, bei einem Durchmesser von 9 mm ist die Septenverteilung

-±-I~ (?). Kurzsepten sind bereits vorhanden (vgl. S. 49). 1 0 mm darüber ist bei
4 6
einem Corallitend urchmesser von I4 mm das Hauptseptum deutlich verkürzt.

Di e Septen verteilung ist +1+ (?), achsial sind die Septenenden wirbelartig zu einer

Colurnella eing ed reht. D amit ist die E ndza hl der Septen beim Typusexemplar
erreicht. Di e K urzsep te n könn en in diesem Stadium bis ein D rittel der Länge der
Großsepten erreichen.

A uf den wechse lnden Aufbau der Colurnella wur de bereits hingewiesen. Ebenso
auf das Fehlen d er Di ssepiment e u nd die ste il zur Columella emporgezogene
T abulae.

A l ter: Auf die Einstufung des Fundhorizontes durch STEPA~OY 1971 wurde
be reits verwiesen (S. 45). Nach H . P. SCHÖ:-lLA UB ist die Conodontenfauna durch
das A uftre ten von Idiogllathoides lIoduliJems (EL. & GR), .Adetognatb«:laat«: (GUN.),
Streptogllathodlls anteecceutricns D UNN, Ozarlzodilla delicatulata (STAUFFER & PLU ~ I

MER) u. a. charakter isiert (UGP. 127, 128). D arau s ergibt sich eine E instufung in
das basale Pennsylvanian. E in Altersunterschied zu den Schichten d er Sardar-H
Formation läßt sich somit nicht fest st ellen: A uch das hö here Sardar I ist d em
tieferen Bashki rium zuz uord nen .

Schlußfolgerung
D ie bisher besch riebenen Corallenfaunen der Sar dar-Forrnation, noch unpubli
zierte Bestimmungen u nd die Untersuchungen d er Conodontenfaunen durch
H . P. SCHÖNLAUB lassen ve rmuten, daß im Raume Ozbak-Kuh die Sardar-For
mation nur bis in das tiefe Bashkirium reich t. A ndersei ts zeig te es sich, daß i. S.
von STEPANOV 1971 die Basist eile dem höh eren Vise zuzurechne n sind. In Abb , I
wurde versucht, entsp reche nd dem gegenwärt ig en biostrati graphisch en Kennt
nisstand die Grenze zw ischen Vise u nd N amur innerhalb der T yp-Scerion v o n
Cheshmch Shir ein zutragen.

E s ergibt sich die Frage, ob es besser wäre, den Beg riff Sardar-Forrnation auf d en
Narnu rena nteil der Schichtfolge zu besch ränken, und die tieferen Antei le, die ein
Visealt e r aufweisen, mit der Shish tu-z-Formation zu vereinigen. H ierfü r sprechen
u. a. zahlreic he ge me insame Faunenelemente, wie Uftlllia, Cyatbaxonia, Fasciculo
pl1)'/IIIIII, Alllplexocarillia usw,
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Tafelerklärung

Fig. I D onetr ites »iariae n. sp .
HolOlYpUS UG P. 110, Sarda r-F m. 11 , Unte res Bashkir iu rn,
Chcshrnch-Sh ir, O zb ak-Kuh- Kcttcn , O st-Iran. Querschl iff x j

Fig . 2 D onetrjtes »rariae n, sp.
Holetypu s UG P. 110, Längsschliff x j,j

F ig. 3 l'SelidOII'OllIleroph)'111I1II dijfereJlS n . g . et n. sp.
I-Iol otypus UG P. 111, Sard ar-Frn, I, Unteres Bashki rium
Cheshmeh-Shir, O zb ak- Kuh-Ke t rcn , O st-I ran. Q uerschliff x 10

Fig . 4 l'SelidOIl'OlllIerop!J..}'IIJlIII differens n. g. et n. sr.
H oletypu s UG P. 111, Quer schl iff x 4

Fig. j Psendomanneropbylln»: differens n . g . ct n. sI' .
H oiot ypu s UG P. 111, Querschli ff x 3

F ig. 6 Psendoiranneropbyiho» differens n. g. et n. sr .
Paratypu s UG P. 121, Län gsschliff x 3

Fig. 7 l'SelidOIl'Ollllerop/~)'//JllII differens n. g. et n. sr.
Paratypu s UG P. 123, Quers chliff x 3

Anschrift des Verfassers: Univ .-Pro f. D r. H. W. F LÜGE L, Abt . f. Paläont. & B ist.
Geologie, Inst. f. Geol. & Paläont. Univ . Graz, Heinrichstraße 26, Ö sterr eich.
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